
Zeit ist ein existenzieller Bestandteil der Fotografie. Nicht allein 
im physikalischen Sinne, also der Dauer der Belichtung, in der 
das Licht auf den Sensor oder den Film trifft, um dort seine 
Spuren zu hinterlassen. Es ist schön, sich Zeit zu nehmen und den 
Umgang mit der Technik, aber auch die kreative Auseinanderset
zung mit dem Motiv zu genießen. Und mal ehrlich, wer will schon, 
dass einem die Kamera den Spaß am Fotografieren auf wenige 
Sekundenbruchteile reduziert? 

Zeit bedeutet aber auch Erinnerung an die Vergangenheit. Ich 
bin mit Kodak Retinette, Agfamatic und Revueflex aufgewachsen. 
Das Arbeiten mit alten Kameras, das Aussehen und die Haptik 
analoger Fotoapparate wecken bei mir Erinnerungen an meine 
ersten eigenen fotografischen Schritte. 

Eine Zeitreise bis zu den Anfängen der Fotografie ist die in 
diesem Buch vorgestellte Cyanotypie-Kamera. Sie versetzt uns in 
eine Ära, als das Arbeiten mit einer Kamera noch experimentell 
war, und sorgt mit Belichtungszeiten von einer Stunde und mehr 
für eine deutliche Entschleunigung. 

Nehmen Sie sich daher die Zeit und verwirklichen Sie Ihre eige
nen Ideen zu Adaptionen, Modifikationen oder Eigenbauten. 

Cyrill Harnischmacher 
im Oktober 2020 

Sich Zeit nehmen 


